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Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 28. Juli. Heute um 2 Uhr ſind die Mitglieder 
der Konferenz zu einer Sitzung zuſammengetreten. Die nächſte 
Sitzung wird in kommender Woche ftattfinden. 

Paris, 22. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 25, wich 
auf 68, 20 und ſchloß bei lebhaftem Umſatze jedoch wenig feſt zur Notiz. 

3pGt. Rente 68, 25. 4 pCt. Rente 95, 80. Credit⸗mobilier⸗Aktien 612, 
3pCt. Spanier —. IpCt. Spanier 27. Silber ⸗ Anleihe 92. Oeſterreich. 
Se 6 627. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 568. Franz⸗ 

ep . 

London, 22. Juli, Nahm, 3 Uhr. 

Conſols 95%. Iproz. Spanier 27%. Mexikaner 19%. Sardinier 90. 
proz. Ruſſen 113, 570 N Ruſſen 100. — 

Der Dampfer „City of Baltimore“ iſt aus Newport angekommen. 

Wien, 22. Juli, Nachmittags 1% Uhr. Neue Looſe 103%. 

Silber⸗Anleihe —. 5pEt. Metalliques 32%. 4%pCt. Metalliques h 
Bank⸗Aktien 970. Bank ⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 166. 1854er Looſe 
109%, National⸗Anlehen 83%. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 258%. Kredit⸗ 
Attien 238%. London 10, 14. Hamburg 77%. Paris 123 Gold 7. 
Silber 5. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 93. Theiß⸗Bahn 


. Central⸗Bahn —. . NE a 
„ 22. Juli, Nachmitt. 2½ Uhr. Oeſterreichiſche Kredit“, 
Stu bah un nt ktien flauer bei lebhaftem Umſatze. 
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nd Darmſtädter | 
aut e: Ludwigshafen⸗Bexbacher 113%. Wiener Wechſel 113%. 
Darmit. Bank⸗Aktien 235. Darmſtädter Zettelbank 223. pt. Metalliques 
78%, 1 pCt. Metalliques 68%. 185 4er Looſe 104. Oeſterreichiſches Na⸗ 
fional-Anfeben 79. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 293. Oeſterr. 
bahn 18 lle 1098. Deſterreich. Eredit⸗Attien 215. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
194½. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 57. > 
Hamburg, 22. Juli, Nachmittags 2% Uhr. Lebhaftes Geſchäft. Neue 
norwegiſche Anleihe 98 bezahlt. i A 
N Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 625. 
Nottonal Anleihe 817. Deſterk. Crerit⸗Atten 123. Vereinsbank 96% 
rddeutſche Bant 844. Wien —. i 
ab Hamburg, 22. Juli. Fr Weizen loco unverändert. 
au. Roggen loco etwas mehr beachtet, ab Danzig und 7 
wärt fl 90 chr beachtet, ab Danzig 69 und 70 


i 
Du iu be 


dingen, jedoch ſehr ruhig; ab Königsberg wenig Angebote. Oel pro 
2 1 


293% 29%, Kaffee unverändert und ſtille. 
ſtatt be don, 21. Juli. In Getreide fand heute nur beſchränktes Geſchäft 
21 i um Ganzen unveränderten Preiſen. Br 
Roggen ſterdam, 21. Juli. Von Weizen war rother heute 10 Fl. niedriger; 
Node lieb unverändert im Preiſe; Gerſte ſtill. Raps, pr. Oktober 86, pr. 
mber 86. Rübbl pr. Herbit 48. 


bree un Legt =: Juli. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 


— rn nenn oreseranerem 

Bat is J . 

erlin, 22. Juli. [Amtliches. 
Hofmann zu Steinfurt I zum Werd bee eat Ka. 
furt; und der Religions- und erſte Lehrer an dem katholiſchen Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar zu Paradies, Röhr, zum Direktor dieſer Anſtalt er⸗ 
nannt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem königli- 
chen Haus⸗Archivar, Geheimen Archivrath Dr. Maercker zu Berlin, 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs von Sachſen Ma- 
jeſtät ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des Albrechts⸗ 
Ordens zu ertheilen. 

Angekommen: Der General⸗Major und Kommandeur der drit⸗ 
ten Garde-Infanterie-Brigade, Herwarth von Bittenfeld, von 
Frankfurt a. d. O. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General: Lieutenant und Inſpek⸗ 
teur der zweiten Artillerie-Inſpektion, Encke, nach Magdeburg. 

(Pr. St. ⸗A.) 


Verordnung, betreffend die Form und das Gepräge der 
Münzforten, welche in Gemäßheit des Geſetzes vom 
4. Mai 1857 über das Münzweſen ausgeprägt wer⸗ 
den. Vom 21. Juni 1858. 
Geſetz vom 4. Mai 1857 (Staats⸗Anzeiger Nr. 119, S. 943.) 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

verordnen, was folgt: 

Nachdem Wir beſchloſſen haben, mit der in Folge des Geſetzes 
vom 4. Mai 1857 über das Münzweſen (Geſetz Sammlung S. 305) 
eingetretenen Veränderung des Feingehalts, der Größe und des Ge 
wichts der Courant⸗Münzen in Silber, insbeſondere der Thaler, der 
Doppelthaler und der Einſechstel⸗Thalerſtücke gleichzeitig eine Aenderung 
des Gepräges derſelben eintreten zu laſſen, und nachdem die in dem 
Dreißig⸗Thalerfuße ausgeprägten Ein⸗Vereins⸗Thalerſtücke, fo wie die 
in dieſem Münzfuße in der Eigenſchaft als Landesmünze ausgeprägten 
Bergſegens⸗Thaler bereits mit dem von Uns beſtimmten neuen Gepräge 
in Umlauf geſetzt worden ſind, beſtimmen Wir hierdurch in Bezug auf 
ſämmtliche Münzſorten, welche in Gemäßheit des Geſetzes vom 4. Mai 
1857 über das Münzweſen in Umlauf geſetzt werden, daß ſolche fortan 
in der Form und mit dem Gepräge, wie ſolches in Nachfolgendem feſt⸗ 
geſetzt iſt, ausgeprägt werden ſollen. J 

l. Courant Münzen in Silber. 

1) Das Zwei⸗Vereins⸗Thalerſtück, im Normalgewicht von 0,0 74074. 
Pfund und im Durchmeſſer von 41 Millimetern, im polirten Ringe 
geprägt, anfangend mit der Jahrzahl 1858, zeigt: 

im Avers: Unſer Bruſtbild mit der Umſchrift: FRIEDR. 
WILHELM IV KOENIG V. PREUSSEN, unter dem 
Halſe das Münzzeichen A; 

im Revers: den heraldiſchen königlich preußiſchen Adler mit der 
über deſſen Haupte ſchwebenden preußiſchen Königskrone, in 
den Fängen Scepter und Reichsapfel haltend, die Kette des 
ſchwarzen Adler⸗Ordens kreisförmig um Hals und Bruſt ge⸗ 
legt; innerhalb der Kette auf Bruſt, Leib und Flügelanſätzen 
die vier Wappenſchilder für Preußen, Brandenburg, Burggra⸗ 
fenthum Nürnberg und Hohenzollern; auf den Flügeln die 
Wappenſchilder der übrigen Provinzen, und zwar auf dem 
rechten: für Schlefien, Poſen und Weſtfalen, auf dem linken: 


Virrslauer 


n: Pertenfftaße MW‘ 
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2 Außerdem übernehmen alle Don. Annalzen 
5 Beſtellungen auf die Zeitung, we be en Hinf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


für Rheinland, Sachſen und Pommern; zu beiden Seiten 
des Adlers die Umſchrift: ZWEI VEREINSTHALER — 
XV EIN PFUND FEIN, unterhalb des Adlers die Jahr⸗ 
zahl; 

auf beiden Geprägeſeiten am Rande einen Perlenkreis 
mit flachem Randſtäbchen; auf dem glatten Kanten⸗ 
rande die vertiefte Inſchrift: GOTT MIT UNS, die ein: 
zelnen Worte getrennt durch vertiefte laubähnliche Ver⸗ 
zierungen. 

2) Das Ein-Vereins⸗Thalerſtück, im Normalgewicht von 
0,037037.. Pfund und im Durchmeſſer von 33 Millimetern, im 
polirten Ringe geprägt, anfangend mit der Jahrzahl 1857, zeigtt 

im Avers: Unſer Bruſtbild mit der Umſchrift: FRIEDR, 
WILHELM IV KOENIG V. PREUSSEN, unter dem 
Halſe das Münzzeichen A; 3 i 

im Revers: den heraldiſchen königlich preußiſchen Adler mit 
der über deſſen Haupte ſchwebenden preußiſchen Königskrone, 
in den Fängen Scepter und Reichsapfel haltend, die Kette 
des ſchwarzen Adler⸗Ordens kreisfoͤrmig um Hals und Bruſt 
gelegt; auf der letzteren den Namenszug FR, zu beiden 
Seiten des Adlers die Umſchrift: EIN VEREIN STHALER 
— XXX EIN PFUND FEIN, unterhalb des Adlers die 
Jahrzahl; 

auf beiden Geprägeſeiten am Rande einen Perlenkreis 
mit flachem Randſtäbchen; auf dem glatten Kanten⸗ 
rande die vertiefte Inſchrift: GOTT MIT UNS, die ein⸗ 
zelnen Worte getrennt durch vertiefte laubähnliche Verzie⸗ 
rungen. 

Der Bergſegens-Thaler, im Normalgewicht von 0,03 7037. 

Pfund und im Durchmeſſer von 33 Millimetern, im polirten 

Ringe geprägt, anfangend mit der Jahrzahl 1857, zeigt: 

im Avers: das gleiche Gepräge wie der Ein-Vereins⸗Thaler; 

im Revers: nur Schrift, und zwar in der Mitte die Auf⸗ 
ſchrift: SEGEN DES MANSFELDER BERGBAUES mit 
der Umſchrift: EIN TIIALER — XXX EIN PFUND 
FEIN, unten zwiſchen der Umſchrift die Jahrzahl; 

auf beiden Geprägefeiten am Rande den Perlenkreis 
mit dem Randſtäbchen, wie auch auf dem Kantenrande 


3) 


Inſchrift und Verzierung übereinſtimmend mit dem Ein⸗Ver⸗ 


eins⸗Thaler. 5 
Das Einſechstel-Thalerſtück, im Normal: Gewicht von 
0,0 10684 Pfund und im Durchmeſſer von 23 Millimetern, im 
polirten Ringe geprägt, anfangend mit Jahrzahl 1858, zeigt: 

im Avers: das gleiche Gepräge wie auf den Ein⸗Thalern; 

im Mevers: den heraldiſchen Adler wie auf den Ein⸗Vereins⸗ 
Thalern mit der Umſchrift: VI EINEN THALER — 
CLXXX EIN PF. F., unterhalb des Adlers die Jahrzahl; 

auf dem Flächenrande den Perlenkreis nebſt Randſtäbchen; 
auf dem Kantenrande Inſchrift und Verzierung ähnlich 
denen auf den Ein⸗Vereins⸗Thalern. 

eidemünzen. 
ne is Silber. NT 
1 Si en: oder 12 Thaler „davon im 
0 Das Je ein Pfund wiegen, im Durchmeſſer von 
21 Millimetern, im polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne 
Inſchrift geprägt, anfangend mit der Jahrzabl 1857, zeigt: 

im Avers: Unſer Bruſtbild mit der nge FRIEDR. 
WILHELM IV KOENIG V. PREUSSEN ; 

im Revers: in der Mitte die Aufſchrift: 22 SILBERGRO- 
SCHEN, darunter die Jahrzahl und das Münzzeichen A 
mit der Umſchrift a 12 EINEN THALER und unten: 
2 * Z. 2 

e e am Rande einen Perlenkreis 
nebſt flachem Randſtäbchen. f 

Das Ein⸗Silbergroſchen⸗Stück, davon im Durchſchnitt 
227,7 Stück ein Pfund wiegen, im Durchmeſſer von 18,5 Mil⸗ 
limetern, im polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne In⸗ 
ſchrift geprägt, anfangend mit der Jahreszahl, 1857, zeigt: 

im Avers: das gleiche Gepräge wie daß 1 Thalerftüd; 

im Revers: in der Mitte die Aufſchrift: 1 SILBERGRO- 
SCHEN, darunter die Jahrzahl und das Münzzeichen A mit 
SCHEIDE MÜNZE; = ih 

auf beiden Geprägeſeiten den Rand wie bei dem r Tha⸗ 
155 ſchen⸗Stück, davon im Durchſch 

Das halbe Silbergroſchen⸗ „ davon im Durchſchnitt 
54 S 75 Pian wiegen, im Durchmeſſer von 15 Milli⸗ 
metern, im polirten Ringe mit glattem Kantenrade ohne Inſchrift 
geprägt, anfangend mit der Jahrzahl 1858, zeigt: l 

im Avers: das gleiche Gepräge wie das 1 Thalerſtück; 

im Revers: in der Mitte der Aufſchrift: 2 SILBER-GRO- 
SCHEN, darunter die Jahrzahl und das Münzzeichen A mit 
der Umſchrift oben: 60 EINEN THALER und unten: 
SCHEIDE MÜNZE; 

auf beiden Geprägeſeiten den Rand wie bei dem 11 


2 
Thalerſtück. 
. B. in Kupfer. 


1) Das Vier⸗Pfenning⸗Stück, davon im Durchſchnitt 83) Stück 
ein Pfund wiegen, im 
polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne Inſchrift geprägt, 
anfangend mit der Jahrzahl 1857, zeigt: 

im Avers: das 6 
heraldiſchen Adler, darauf ruhend die preußiſche Königskrone, 
darüber die Umſchrift; 90 EINEN THALER, a 


4) 


2 


3) 


Durchmeſſer von 26 Millimetern, im] tigt Se. Excellenz, 


im Revers: in der Mitte die Aufſchrift: 4 PPENNIN CE- 
darunter die Jahrzahl und durch einen Strich getrennt tiefer 
das Münzzeichen 4 mit der Umſchrift oben: SCHEIDE 

N N. * 


fi 5 * 
auf den beiden Geprägeſeiten am Rande den Perlenkreis 


mit einem flachen Randſtäbchen. - 
2) Das Heepen O, davon im Durchſchnitt 1113 
Stück ein Pfund wiegen, im Durchmeſſer von 24 Millimetern, 
im polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne Inſchrift ges 
prägt, anfangend mit der Jahrzahl 1857, zeigt: g 

im Avers: das kleine königlich preußiſche Wappenſchild, darauf 
ruhend die preußiſche Königskrone und darüber die Umſchrift: 
120 EINEN THALER; - 3 

im Revers: in der Mitte die Aufſchrift: 3 PFENNIN GE, 
darunter die Jahrzahl und durch einen Strich getrennt tiefer 
das Münzzeichen A mit der Umſchrift oben: SCHEIDE 
MÜNZE; 

den Rand übereinſtimmend mit dem Vier⸗Pfenningſtück. 

Das Zwei⸗Pfenning⸗Stück, davon im Ducchſchnttt 1665 

Stück ein Pfund wiegen, im Durchmeſſer von 20,5 Millimetern, 

im polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne Inſchrift ge⸗ 

prägt, anfangend mit der Jahrzahl 1857, zeigt: 

im Avers: das kleine preußiſche Wappenſchild mit darauf ru⸗ 
hender preußiſcher Königskrone, darüber die Umſchrift: 180 
EINEN THALER; 

im Revers: in der Mitte die Aufſchrift: 2 PFENNINGE, 
darunter die Jahrzahl und durch einen Strich getrennt tiefer 
das Münzzeichen A mit der Umſchrift oben: SCHEIDE 
MÜNZE; . 

den Rand übereinſtimmend mit den vorſtehenden Kupfermünzen. 

Das Ein⸗Pfenning⸗Stück, davon im Durchſchnitt 3333 Stück 
ein Pfund wiegen, im Durchmeſſer von 17,5 Millimetern, im 
polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne Inſchrift geprägt, 
anfangend mit der Jahrzahl 1857, zeigt: 

im Avers: das kleine preußiſche Wappenſchild mit darauf ru⸗ 
hender preußiſcher Königskrone, darüber die Umſchrift: 360 
EINEN THALER; 

im Revers: in der Mitte die Aufſchrift: 1 PFENNING, 
darunter die Jahrzahl und durch einen Strich getrennt tiefer 
das Münzzeichen A mit der Umſchrift oben: SCHEIDE 
MUNZE; 

den Rand übereinſtimmend mit den vorſtehenden Kupfermünzen 

III. Goldmünzen. 

1) Die Krone, zu einem Normalgewicht pro Stück von 0,0222222. 
und im Durchmeſſer von 24 Millimetern, im polirten Ringe ge⸗ 
prägt, anfangend mit der Jahrzahl 1858, zeigt: 

im Avers: Unſer Bruſtbild mit der Umſchrift: 
WILHELM IV KOENIG V. PREUSSEN, 
Halſe das Münzzeichen A; 

Im Revers: den Eichenkranz in Geſtalt der roͤmiſchen Corona, 
oben geöffnet, darin die Aufſchrift: 1 KRONE mit der 
Jahrzahl darunter; über dem Kranze die Umſchrift: 
VEREINSMÜNZE und unter dem Kranze in kleinerer 
Schrift: 50 EIN PFUND FEIN, beide Umſchriften ge⸗ 
trennt durch zwei Roſetten auf der Mittellinie, die das Wort 
KRONE der Länge nach durchſchneidet; 

auf beiden Geprägeſeiten am Rande einen Perlenkreis 
mit flachem Randſtäbchen; auf dem glatten Kanten— 
rande die vertiefte Inſchrift: GOTT MIT UNS, die ein⸗ 

g f zelnen Worte getrennt durch vertiefte laubähnliche Verzierungen. 

2) Die halbe Krone, zu einem Normalgewicht pro Stück von 
0, 1711. Pfund und im Durchmeſſer von 20 Millimetern, im 
polirten Ringe geprägt, anfangend mit der Jahrzahl 1858, zeigt: 

im Avers, wie auch 

im Revers daſſelbe Gepräge wie die Krone mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß die Aufſchrift innerhalb des Eichenkranzes lautet: 
3 KRONE und die Umſchrift unter dem Kranze: 100 EIN 
PFUND FEIN, und ebenfo 

auf beiden Geprägeflächen den äußeren Rand und auf 
dem Kantenrande die Inſchrift nebſt Verzierung überein⸗ 
ſtimmend mit der ganzen Krone. : 

Der Minifter-Präfident und der Finanzminifter find mit der Aus⸗ 
führung dieſer Verordnung beauftragt. a 

Urkundlich unter Unſerer Höͤchſteigenhändigen Unterſchrift und beige⸗ 
drucktem königlichen Inſtegel. 

Gegeben, Berlin, den 21. Juni 1858. 5 

Im allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs: 
(L. S.) Prinz von Preußen, 
von Manteuffel. von Bodelſchwingh. 


Berlin, 22. Juli. Ihre Durchl. der Herzog und die Frau Herzogin 
von Ratibor haben ſich geſtern Abend mit ihren Kindern zunächſt nach 
Osnabrück begeben, werden daſeleſt einige Tage verweilen und dann 
nach Emden gehen. Von dort reiſen Ihre Durchlauchten auf mehrere 
Wochen in das Seebad Norderney. f 2 
— Der Herr Miniſter⸗Präſident iſt heute Morgen mit feiner Ge 


3 


— 


4) 


FRIEDR. 
unter dem 


mahlin und feinem Sohne nach Frankfurt a. M. abgereiſt, wird dar 


elbſt einige Tage verweilen und darauf ſich zu Sr. koͤnigl. Hoheit dem 

he — Preußen nach Baden-Baden begeben. Von da beabſich⸗ 
mit ſeiner Familie ins Seebad Oſtende zu gehen. 

— Der Minifter des konigl. Hauſes von Maſſow iſt von Stettin, 

der Gouverneur von Luxemburg, General von Wedell, von Luxemburg 


Heine königlich preußiſche Wappenſchild mit dem] und Scherif Paſcha von Kahira über Köln hier eingetroffen. — Der 


kaiſerl. ruſſiſche General-Lieutenant v. Meinander iſt nach Frankfurt a. M. 
und der ſpaniſche Miniſter⸗Reſident in Kopenhagen, Viconde Gutierrez 


de Teran, ift nach Dresden abgereiſt. — Die (der „Norddeutſchen Zei: 
tung“ entnommene) Angabe in Nr. 335 der „Zeit“, wonach der Dr. 
Pernice aus Halle, ſeit Kurzem zum Profeſſor in Greifswald ernannt, 


ein Verwandter des Miniſters von Raumer fein ſoll, ift unbegründet. 3 


(Zeit.) 

[Zum Aufenthalte der preußiſchen Majeftäten] berichtet 
man der „N. Pr. 3. Folgendes aus: 

Tegernſee, 20. Juli. Am Sonntage wohnten Ihre Majeftä- 
ten der König und die Königin, ſo wie Ihre königl. Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine mit Gefolge dem proteſtantiſchen Gottes dienſte in der 
Schloßkapelle bei, und begaben Sich nachdem auf eine Gondelfahrt 
auf dem See. Nachmittags fuhren Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin, fo wie Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſin Alexandrine 
und der Prinz Karl von Baiern, nebſt nächſtem Gefolge nach dem 
Dorfe Wahlen, von wo man eine weit verbreitete Ueberſicht über das 
liebliche ſchoͤne Thal gewinnt. Geſtern (Montag) machten Ihre Ma⸗ 
jeſtäten der König und die Königin und Ihre königl. Hoh. die Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine in Begleitung des nächſten Gefolges eine Spazier⸗ 
fahrt nach Langenau — eine Partie, welche ſowohl wegen der ſchönen 
Ausſichten als wegen der herrlichen Umgebungen des Orts eine ſehr 
belohnende iſt und kehrten gegen 8 Uhr Abends nach Schloß Tegern⸗ 
fee zurück. Begünſtigt durch das ſeit mehreren Tagen anhaltend ſchöne 
Wetter unternahmen Se. Majeſtät der König täglich weitere Fußpro⸗ 
menaden, welche Allerhöchſtdemſelben — dem Vernehmen nach — recht 
gut bekommen ſollen. 

Tegernſee, 20. Juli. Geſtern hat ſich das Wetter wieder ein⸗ 
mal ⸗ſehr hübſch angelaſſen. Deshalb machten die allerhochſten und 
hohen Herrſchaften einen Ausflug nach der nächſt Bad Kreuth gelege⸗ 
nen Langenau. Gleich nächſt dem Dörſchen Kreuth führt eine ſchmale 
Straße über die Weißach durch die anſtoßende ſchattige Au bis zum 
Zuſammenfluſſe der Weißach, die an Bad Kreuth vorbeifließt, mit dem 
Sagenbache, der aus der Langenau kommt. Am Eingange in die 
enge waldumgürtete und quellenumfloſſene Langenau ſieht man ſich in⸗ 
mitten eines großartigen Bildes. Rechts ein Felſenkoloß, durchfurcht 

von mächtigen Wänden, tiefen Klüften, und übergoſſen von rieſelndem 
Waſſer, das dem Geäder der Felſen entrinnt. Der Volksmund heißt 
die mächtigſte Felspartie von einem tragiſchen Ereigniſſe den „Peter: 
fracki.“ Dieſer Peterfracki hat eine ſtattliche reiche Bekleidung; denn 
er ſtrahlt wie ſilbern. Laub- und Nadelholz, und dazwiſchen grüne 

Weideplätze, geben der Partie Leben und Friſche. Hinter Bad Kreuth 

Aagt der Zithenſteinerkogel hervor mit feinem Kahlkopf. Die Gern: 

bergkopfwände lehnen ſich daran, Klüfte, Wald und Weide abwech⸗ 

ſelnd; rechts liegt der Grüneck und zwiſchen beiden führt die Straße 

im engen Thalgrunde nach Tyrol. Des Filzerkogels tan⸗ 

nengekroͤntes, finſteres Haupt ragt darüber weg und der Kegel des 

Hirſchberges ſchaut über beide herab. Am Thalrande iſt eine Rund⸗ 

fäge, welche die Salzfaßböden für die Saline Roſenheim verfertigt und 

in Verbindung ſteht mit der zwei Büchſenſchüſſe entfernt links auf: 
wärts gelegenen Brettſägmühle des Joſeph Ritzl. In dieſer tiefen 

Einſamkeit, welche kreuther Gäfte auf dem dahinführenden guten 

Wege faſt täglich aufſuchen, weht ein eigenes Leben; friſch dringt ein 

Hauch aus den . ten, Erquickung athmet jedes Laub und jeder 

Grashalm. Die kgl. Herrſchaften ſtiegen dann zu dem ſogenannten Sagen⸗ 

bachfalle hinan, welcher am Fuße des Riſſenſteinerkogels wie ein ver⸗ 

ſchmachtender Fiſch über das Kalkſteingewände herabrollt; denn trotz des 
langen Regenwetters iſt er zur Zeit waſſerarm. Im Frühjahr, wenn 
die Schneemaſſen droben in den Schluchten bei dem raſch einbrechenden 

Thauwetter weichen, da mag dieſer Fall einen großartigen Anblick ge⸗ 

währen; zu dieſer Annahme berechtigt die ganze nächſte, etwas ver⸗ 

wüſtete Umgebung. Nach 8 Uhr Abends fuhren die Majeſtäten wieder 
nach Tegernſee. 

Herrn Schorn nehmend, kehrten ſie mitten durch das Dorf Egern zurück. 

f Düſſeldorf, 21. Juli. [Zur Anweſenheit der Königin 

Victoria.] Die „Düſſ. Ztg.“ ſchreibt: So weit jetzt bekannt iſt, wird 

unſere Stadt die Ehre haben, am 11. Auguſt Königin Victoria 

von Großbritannien in ihrer Mitte zu ſehen. Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin, in Begleitung des Prinzen Albert, wird von Sr. fönigl. Hoh. 
dem Prinzen von Preußen von der Grenze an nach Berlin geleitet. 

Man vernimmt, daß fie von Aachen auf der aachen⸗düſſeldorfer Bahn 

hierherkommt und ſich wohl eine Stunde lang hier aufhalten wird. 

Köln, 21. Juli. Der gegenwärtig in Deutz weilende Graf von 
Chambord, welcher daſelbſt zahlreiche Beſuche von franzoͤſtſchen Herren 
und Damen empfängt und die ihm aufwartenden Perſonen mit Ein⸗ 
ladungen zum Diner und Souper beehrt, hatte die Aufmerkſamkeit, 
Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Karl von Preußen, bei Gelegen⸗ 
heit von Hoͤchſtdeſſen Anweſenheit in Deutz, eine Beſuchkarte zu über⸗ 
fenden, worauf Se. königliche Hoheit dieſe Höflichkeit mit einem per: 
fünlihen Beſuche im Hotel des Herrn Grafen erwiederte. 

Deutſchland. 

Frankfurt, 21. Juli. „Oeſterreich und — mit Oeſterreich Bas 
den — hat darauf verzichtet, der mit Baden vereinbarten raſtatter 
Konvention Folge zu geben. Die Beſatzungsverhältniſſe werden zu⸗ 
nächſt bleiben wie fie find —“. Dieſe Nachricht bringt uns geſtern 
die neueſte augsburger „Allg. Zeitung“ aus dem Munde ihres wiener 
f offiziellen Korreſpondenten, nachdem ſchon ſeit den letzten Tagen offt⸗ 

ziöfe öſterreichiſche Stimmen von hier aus präludirt. So erfreulich es 

wäre, wenn Oeſterreich die bisher Deutſchland und Preußen gegenüber 
befolgte agreſſive Politik offen und rückhaltslos aufgäbe, fo liegt doch 

? über eine derartige Wendung bis jetzt kein anderes thatſächliches Dos 
kument als Zeitungs⸗Korreſpondenzen vor. Allerdings iſt die Abſtim⸗ 

mung über den preußiſchen Antrag auf Anhörung der Militärkommiſ⸗ 

b fion, welcher den 25. v. M. fällig war, bis heute noch nicht erfolgt. 

Dieſer Auffhub iſt aber von Oeſterreich bis jetzt nicht zu Verſtändi⸗ 

gungsvorſchlägen benutzt worden. Ob daher der fragliche Konflikt in 

der That als ausgeglichen zu betrachten, läßt ſich mit Sicherheit ſo 
lange nicht beurtheilen, als nicht die Art und Weiſe „des Verzichtes 
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vorläufiger und aufſchiebender Natur fein, jo daß die raftatter Kon: 
vention, wie die däniſche Geſammtperfaſſung „mittlerweile ruhend 
bliebe“, ſo würde Preußen ein ſolches Schwebenlaſſen der Frage in 
keiner Weiſe als eine Erledigung des Konflikts betrachten können, und 
das um ſo weniger, als der faktiſche bundes rechtswidrige Zuſtand 
der Beſetzung Raſtatts durch das Regiment Benedek dabei bleibt, wie 
er iſt. In der bundesrechtlichen Sanktion des faktiſchen, dem 
Kriegszuſtand Raſtatts entſprechenden Verhältniſſes liegt die eigent⸗ 
liche Bedeutung der qu. Konvention. Den Termin dieſer Sanction 
vertagen — heißt nicht den Konflikt ausgleichen und erledigen; der 
Weg zu dieſem Ziel muß vielmehr mit einem Verzicht auf die Einho⸗ 
ung dieſer bundesrechtliche Sanction ſelbſt beginnen. Hoffen wir, 
daß man in Wien und Karlsruhe dieſe Bahn betreten wird. Geit.) 
S ch we iz. ö 

. Aus der Schweiz, 17. Juli. Der Bundesrath hat die drei 
Berichte der eidgenöſſiſchen Kommiſſäre in der genfer Ausweiſungs⸗An⸗ 


gelegenheit veröffentlichen laſſen. Ueber die „italieniſche Geſellſchaft zu bacher zu den geſtrigen Coukſen. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Auf einem Umwege den Weg naͤchſt der Villa des Ott 


auf die badiſche Konvention“ authentiſch konſtatirt. Sollte derſelbe nur bis 
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gegenſeitiger Hilfsleiſtung“ faßten die Kommiſſäre ihr Urtheil dahin 
zuſammen: ! 

„Die Geſellſchaft war eine ſogenannte Landsmannſchaft, welche zunächſt den 
weck hatte, fi gegenſeitig in der Noth zu unterſtützen. Daneben hatten fie 
einen ſogenannten moraliſchen Zweck, ſich „„zu würdigen Bürgern des regene⸗ 
rirten Italiens vorzubereiten.“ Der Mantel dieſes Zweckes war weit genug, 
um darunter alle möglichen idealiſtiſchen und propagandiſtiſchen Zwecke zu ver⸗ 
bergen. Als Mazzini ſeine bekannte Sammlung veranſtaltete, um demjenigen 
Staate Italiens, der zuerſt die Fahne der Revolution aufpflanze, 10,000 Ge⸗ 
wehre zu liefern, betheiligte ſich der Präſident Gojorani für die Geſellſchaft. 
Darüber in einer Generalverſammlung zur Verantwortung gezogen, weil die 
Geſellſchaft eine philanthropiſche ſei, erwiderte er, das ſei auch ein philanthro⸗ 
piſches Werk, und der Antrag, die Subſkription zu redreſſiren, blieb in Minder⸗ 
heit. Aus dieſem Beispiel erhellt die Zweideutigkeit der Zweckbeſtimmung. — 
Das Kommiſſariat wies aus einer Reihe anderer Umſtände nach, daß dieſe 
Doppelnatur ſich durch die geſammten Statuten durchziehe, und ſchloß, dieſe 
Geſellſchaft habe einen zweideutigen Charakter, obgleich es an jeglichen Anhalts⸗ 
punkten mangele, daß ſie ſich mit aktiver Propaganda befaßt habe. Indeſſen, 
wenn ſogar die Flüchtlinge als Einzelperſonen ſich an der Grenze nicht auf⸗ 
halten dürfen, jo ſei eine Genoſſenſchaft nicht zu dulden, und zwar um jo we⸗ 
niger, als nach ven Erfahrungen der jüngiten Zeit die Tendenz der italieniſchen 
Zu dahin gehe, durch einen Umſturz der Dinge in Frankreich die Be⸗ 

eiung Italiens vorzubereiten. Der Staatsrath von Genf ſcheint dieſe Be: 
ncht ant damals richtig gefunden zu haben, wenigſtens löfte er die Geſell⸗ 

aft auf.“ 


t alien. 

Eine That, die an Benvenuto Cellini erinnert, wurde dieſer Tage 
in Rom von einem franzöſiſchen Juwelier und Uhrmacher, der zu⸗ 
gleich Beſitzer einer großen Moſaik⸗Fabrik iſt, vollbracht. Derſelbe war, 
wie Briefe aus Rom vom 13. Juli melden, von den franzoſiſchen Be⸗ 
hörden unter der Anklage verhaftet worden, am St. Peters-Tage an 
der Porta del Popolo Unordnungen verurſacht und die dortigen fran⸗ 
zöſiſchen Wachtpoſten inſultirt zu haben. In Folge der Schlägereien 
zwiſchen den franzöſiſchen und den römiſchen Soldaten treten die fran⸗ 
zöſiſchen Behörden bei derartiger Gelegenheit äußerſt ſtreng auf. Der 
Juwelier wurde ſofort nach der Engelsburg gebracht, um vor ein 
Kriegsgericht geſtellt zu werden. Die Frau des Gefangenen bot Alles 
auf, um die Strenge des Generals Goyon zu mildern. Jedoch ver⸗ 
gebens. Der General beſtand darauf, den Manu vor ein Kriegs⸗ 
gericht zu ſtellen und ihn zu einer langen Gefängnißſtrafe verurtheilen 
zu laſſen. Der Gefangene ließ es jedoch nicht ſo weit kommen. Er 


machte ein Loch in den Fußboden ſeines Gefängniſſes, das ſich über] Bad 


einem Gange befand, ließ ſich in denſelben hinab und gewann von 
dort aus das Freie, ohne daß ihn die Schildwachen anriefen. Man 
glaubt deshalb, daß er ſich eine franzöſiſche Uniform zu verſchaffen ge⸗ 
wußt hatte. Der General war wüthend über die Flucht ſeines Gefan⸗ 
genen und ließ alle Schildwachen in Arreſt bringen. Der Juwelier 
entkam am 12. Morgens. Die ganze Gendarmerie wurde zu ſeiner 
Verfolgung aufgeboten, die Bemühungen, ihn wieder aufzugreifen, wa⸗ 
ren jedoch beim Abgange dieſes Briefes ohne Erfolg geblieben. Dem⸗ 
ſelben Schreiben zufolge glaubt man in Rom nicht, daß der General 
Goyon wieder dahin zurückkommen wird. 


Breslau, 23. Juli. [ Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Reuſcheſtraße Nr. 18 aus einer mittelſt Nachſchlüſſel geöffneten Bodenkammer 
ein blau und weiß karrirtes wollenes Kleid, ein braun gemuſtertes Kattunkleid, 
ein Frauenhemde, ein Paar ſchwarze Zeugſchuhe und ein Gebetbuch. Nikolai⸗ 
Stadtgraben Nr. 5 aus unverſchloſſenem Zimmer eine ſilberne Taſchenuhr nebſt 

oldner Panzerkette, Werth 21 Thlr. . Nr. 8 aus der Schänk⸗ 
tube ein großer meſſingner Bierhahn. Gartenſtraße Nr. 22 aus unverſchloſſenem 
Stalle vier junge Cochinchina⸗Hühner. f 1 
Eingefunden hat 15 in der Nacht vom 17. bis 18. d. Mis. ein Jagdhund, 
ſchwarz mit weißer Bruſt, welcher beim Eiſenbahnwächter Supkowiak, Burgfeld 
Nr. 5, vom rechtmäßigen N in Empfang diesen e werden kann. 
Gefunden wurde: Ein Quittungsbuch über zur biefigen Sterbe⸗, Kranken⸗ 
und Unterſtützungskaſſe der Bäckergeſellen gezahlte Beitraͤge, auf den Namen 
o Böhm aus Grottkau ausgeſtellt. , N. 
[Waſſerleiche.] Am 21. d. M. wurde der Leichnam eines ungekannten, 
circa 40 Jahre alten Mannes von mittlerer Größe aus der Oder auf der ſo⸗ 
genannten Viehweide ans Land gezogen. Bekleidet war der Entſeelte mit einer 
blau karrirten wollenen Unterjacke, Zeughoſen, ledernem Schurzfell und roß⸗ 


ledernen Stiefeln. 
eg v. Pommer⸗Eſche aus Berlin. Se. Excellenz 


Angekommen: 
Erb⸗Land⸗Marſchall Graf v. Sandretzly⸗Sandraſchütz aus Langenbielau. 
(Pol.⸗ u. Fr.⸗Bl.) 


Berlin, 22. Juli. Derſelbe Einfluß, auf welchen die Belebtheit der ge⸗ 
ſtrigen Börfe zurückzuführen war, bewirkte heute eine Ermattung. Der Cours: 
ſtand, auf welchen die widerſtandsloſen Angebote die Papiere herabdrückten, 
regte aber endlich beſonders zu Dedungstäufen an, und führte in weiterer Ent⸗ 
wickelung zu einem etwas belebteren und in Folge deſſen feſteren Geſchäft. Die 
tonangebenden Spekulationspapiere ſchloſſen übrigens noch weit unter den An⸗ 
fangscourſen, nachdem die maßgebende wiener Mittagsdepeſche Courſe noch 
unter den Notirungen der Frühbörfe gemeldet hatte. Geld blieb für gute Dis⸗ 
conten mit 3% % angetragen. 


Unter den Creditaktien waren die Oeſterreichiſchen merklich matter; 4% 


niedriger mit 1164 eröffnend, wichen fie, als von Wien Mittags 238 / tele: 8 


raphirt wurde (bie frühere Depeſche lautete 238%) auf 115%. Zu dieſem 
ourje blieben Käufer, die am Schluſſe auch wieder 116 bewilligten, wozu aber 
anzukommen war. Prämien wurden zu den verſchiedenſten Courſen geſchloſſen; 
mit 117 oder 1 Vorprämie per ult. waren Nehmer. Sonſt traten nur noch 
Deſſauer durch ihre außerordentliche flaue Haltung hervor. Sie wichen um % 
auf 50%, auch mit 50% ſoll Mehreres gehandelt fein. Disconto⸗Commandit⸗ 
Antheile bedangen meiſt 7 — 7 weniger (104% und %); der Umſatz war bei 
weitem beſchränkter als geſtern. Conſortiumsſcheine waren 4 % billiger mit 
103 eher angetragen als zu laſſen. Genfer wurden Anfangs 4% billiger mit 
65½ offerirt und fanden ſpäter ſelbſt mit 65% ſchwer Nehmer. Leipziger wa⸗ 
ren nur 1 % höher mit 69 zu haben, fanden aber ſchwer Käufer. ir wie⸗ 
derholen hier die in unſerer Br Ztg. ht dal Berichtigung einer Nachricht, 
wonach die leipziger Creditanſtalt die Abſicht haben ſollte, ſich bei der deſſauer 
Prioritäts⸗Anleihe zu betheiligen. Darmſtädter behaupteten ſich zwar auf 94%, 
blieben aber dazu übrig. i 8 
Diskontobank⸗Aktien waren, ſoweit zufälliger Bedarf für die eine oder andere 
Deviſe vorhanden war, feſter, im Uebrigen aber geſchäftslos und matter. So 
wurden Weimariſche ! 4 höher mit Pari gehandelt, blieben dann aber dazu 
angeboten, und Braunſchweiger erzielten 4 mehr (105). Gothaer blieben 
mit 80% begehrt. Auch von Geraern wurde ein kleiner Poſten 4 9 höher 
mit 83 bezahlt. Dagegen waren Preußiſche Bankantheile unter dem geſtrigen 
Courſe mit 139%, ſelbſt mit 139% nicht zu verkaufen; auch Darmſtädter waren 
% billiger mit 88% zu haben. Thüringer wichen um 4 — 4 % auf 78% 
2. Brovinzialbank:Attien waren ganz geſchäftslos. } 
In Eiſenbahn⸗Aktien war der Umſatz ſehr beſchränkt und Angebot über⸗ 
wiegend. Mit Ausnahme der Spekulationspapiere aber und einiger andern 
durch ihre individuellen Verhältniſſe nicht mehr aufs Beſte accreditirten Aktien 
ſind erhebliche Rückgänge nicht eingetreten. Oeſterrei hiſche Staatsbahn in 
olge der anſebnlich niedrigeren wiener Notirung, vielleicht auch unter dem 
inſſuß der jetzt ee Auslooſung der Aktien, wichen um einen 
Thaler auf 167%. Nordbahn gingen um % % auf 54 zurück, blieben aber 
dazu gefragt. Nragveburg-Witten ger fanden nur % billiger mit 33 
einen Rdufer. Thüringer, auch dieſe gehören zu den oben erwähnten, durch 
ſpezielle in der Ausdehnung und Leitung des Unternehmens ſelbſt beruhen⸗ 
den Umſtände diskreditirten, wurden abermals um 1 % 115% 
herabgeſetzt und waren auch zu dieſem Courſe noch gan 2 
lich. Rhein⸗Nahebahn wurden 1% & billiger mit 55% gehandelt, per Auguſt 
ſelbſt mit 55. Andere Aktien zeigten ſich zwar nachgebend, aber in geringerem 
Grade. So waren Oberſchleſſche Lit. A. und C. zum geſtrigen Courſe 9 84) 
1 zu haben als anzubringen, Tarnowitzer gingen um % & auf 587 zu⸗ 
rück, erhielten ſich aber zu dieſem Courſe gefragt. Stettiner wurden % % bil⸗ 
liger mit 109% angeboten, Anhalter % billiger mit 125%, junge Freiburger 
4 mit 90%, gegen fanden de 1% % böber mit 49% 
te Käufer. Frage blieb für Ruhrort⸗Krefelder, Stargard⸗Poſener und Ber⸗ 
oͤln⸗Mindener waren 1 % niedriger übrig, 


Aktien erhielten ſich a 90% gefragt, Abgeber zu annä 
ten. — 


44% —434—44 7 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Bredlan, 


auch für Rheiniſche Stammaktien war nur noch der vorgeſtrige Cours (8544) 
zu bedingen, Enkel bedangen auch heute 80. 85% 

Preußiſche Fonds waren nicht in großem Umſatz, die Zurik ng der 
Abgeber ah aer ſelbſt bei geringem Begehr die letzte gg 
ſchuldſcheine überſchritten dieſe jogar um 4 _% auf 85. Prämienanleihe war 
mit 115% eher zu haben. Pfandbriefe blieben in guter Frage, Pommerſche 
wurden 4 beſſer mit 8544 bezahlt, für 3% Poſenſche war % 


r (87%) 
zu bedi 3% Weitp waren e mit 82 ben. i 
Ind Schleſſce lentenbeife waren fee i . f. 68) id 


Berliner Börse vom 22. Juli 1858. 


Fonds- und Geld-Course. 157 F. 
Freiw. Staats-Anleihe 4 101 6. N.-Schl. Zn = AL 
Staats-Anl. von 1850 4½ 101 ½ bz. Nordb. (Fr.-W.) 2 4 64 bz. 
dito 1852412110144, be. dito Prior. — 46993, 6. 
dito 1853| 4 94 bz. Oberschles. A. 13 3 8 
dito 1854/4141014, ba. dito B. 13 3 
dito 1855 4½ 101 ½ ba. dito C. 13 3 
dito 1856(4½ 101% ba. dito Prior. A .| — [4 
dito 1857 4½ 101% bz. dito Prior. B. — 5 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 85 b dito Prior. D. 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 115 ½ B. dito Prior. E. — 37 
Berliner Stadt-Obl. . 4½01½ bs. dito Prior. F. — 10 905 
(Kur. u. Neumärk. 3/86 ½ bz. Oppeln-Tarnow.| — 
Pommersche . 131185" bz. Prinz-W (St,-V.)| 14, 4 58 
2 Posensche . . | 4,99 @. dito Prior. 1. — 5 
— re 31.1874, G. dito Prior II. — | 5 | 
Schlesische. 3% 86% G- dito Prior. III. — 5 
Kur- u. Neumärk. 4 * G. Rheinische 6 |4 
Pommersche. 4 92½ B. dito (St.) Pr.] — 4 
E |Posensche .... | 4 j92 ba. dito Prior. — | 4 
2 Preussische . | 4 |92 bz. dito v. St. gar.] — 3 
2 | Westf. u. Rhein. 4 3½ G. Ruhrort-Crefeld.| 4%, |3 
5 |Sächsische... . 493% bz. dito Prior. L.| — 4 
(Schlesische | 4 |93!% bs. dito Prior II. — | 4 
Friedrichsd’or .. . - |113% bz. dito Prior. III — 4% 
Louisd or — 1091 bz. Russ. Staatsb. | — |—-|_ _ —_ 
Goldkronen — 9. 4½ 6. Starg.-Posener .|5% 7 
dito Prior. — 
Ausländisohe Fonds. dito Prior. II. — 5 
Oesterr. Metall . | 5 80% bz. Thüringer . . . | 7 
dito er Pr.-Anl. |'4 106% ba. u. G. dito Prior. — 4% 
dito Nat-Anleihe | 5 814% br. dito III. Em. — |4 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 109% bz. ns IV. Em. — 4 
dito 5. Anleihe . 6 [104% B. ilhelms-Bahn.| — 4 
o. poln. Sch.-Obl. 4 85 G. ito Prior, + .| — | 4 
Poln Pfandbriefe. 44 —.—— ito Ul. Em. .| — 10 
dito III Em. 4 88 ½ etw. bz. dito Prior. St.| — A 
Poln, Obl. & 500 Fl. | 4 86% @. 
dito a 300 Fl. | 5 94 G. Verk. fehl. 
dito 3200 Fl. — 21, d. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr. — [40% G Div.] z 
en 3 FI.. 30%½ B 1857 F. 
* * Berl. K.- Verein] 84 — 
et Berl Hand. Ges 87 4 [78.@. 
1857 F. Berl. W.-Cred. G. = 5 1 8. 
Aacli.-Düsseld. | 312131, al B. „ 470 4101 Be ” 
Aach.-Mastricht.| — | 4 34 etw. bz. u. B. Coburg Ordth. A. 4 4 71 G. 
Amst. Rotterd. 4_ | 4 |66% etw. br. u. G. Darmst Zettel-B.| 44 88, B. 
a sg 3% 0 175 Darmst (abgest.) 5 | 4 94 4 MY, bs. u. B. 
dito II. Ein. — 8 1026 25 to Berechtg.| — — |— — — 
dito III. Em — |314|76 etw. b. Deas-Groditb. A] — | 4 611.4 BO buuB. 
f een un Dise.-Cm.-Anth.| 5 4 104 ½ u. ½ br. 
Berlin-Anhalter, 9 | 4 |125% bz. Genf. Oreditb.-A.] — | 4 |65 tt br 
ito Prior. . |,4 198% G- Geraer Bank 8 |4 — * a 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 |106 bz. Hamb.Nrd.Bank 31 4 |83 ba. 
940 K e Ver.- 446 6 
ito II. Em. — la — — 755 8 16 
Berl.-Ptsd.-Agd.] 9 138%, ba. u. B Jas. Credit, 1 1 E 
ditoPrior.A.B.| — | 4 190%, 6. Leip- „ — 4 |69 etw. br. u. B. 
dito Lit. C. . . — 41 997. bz. Luxembg. Bank 4 |4 a br. 
e eee, Mein. Creditb -A. 6} 4 81 bz. u. B. 
erlin-Stettiner 9 14 0 Bin Minerva-Bgw. A.| — | 5 |65 bz. , 
dito Frier. 7 600% Sr. II. 85 % b. Oesterr Crdtb.A.| 5 5 |1161,,115%, 116 bz. 
r # 2 Pos Prov.-Bank| — | 4 [854 B. 
Köln-Mindener :| 9 13141144 ba. Saat Bee e n 
dito Prior. A 15 10347 6. Schl. Bank- Ver.| 51 4 80 bz 
8 A. 2 10 28 Thüringer Bank 4 4 1000 br. 
10 II. 8 — 4 su 6 Weimar. Bank. 5%,| 4 100 etw. ba. u. B. 
to IV. Em — | 4 86 B. 
Düsseld.-Elberf.| — | 4—— - 
a 8% 5 285 1. bz. Weo 
ito Prior... — 320 . Amsterdam. k. „ be. 
Ludw.-Bexbach..| 10 | 4 143 ½ etw. bz. u. G. C IM A 
Magd.-Halberst. | 13 4 |197 8. Hamburg b. S. 180% 'bz 
Magd.-Wittenb: | 1, | 4 1334, B. dito ..2......2M.|180 be. 
Mainz-Ludw. A. 5 | 4 187 B. Bondon uud 3 N. 6. 19%, bz. 
dito dito C. 5 5 86 ½ 6. FCC 0 ons | M. 79 7% bz. 
Mecklenburger .|'2 4 48 bz. u. B Wien 20 Fl.. 2 NM. 00 % ba. 
Mäuster-Hamm. 44 — — Augsburg M. 102 0 
Neisse-Brieger | 3441 4 64 ba. Breslau — —— 
Neust.-Weissb, . — Mall — Leipzig 8 T. 99 ½ bz 
Niederschles. 4 92 bz. dle Sure 2.90% @ 
do. Pr. Ser. I. II. — | 4 |92 ba. Frankfurt a, M.. 2 56. 22 ba 
do. Pr. Ser. III/ — | 4 81% G Petersburg ! 99%, bz. 
do. Pr. Ser. IV. — | 5 |102%, @. Bremeh k.aiagte:e 8 T. er 
Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 22. Juli 1858. 
8 n Aachen⸗Münchener 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 
5 orüſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 180 Br. Magdeburger 
210 Br. Stettiner Nationale 104 Br. Schleſiſche 100 Br. beipzi 


600 Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br, 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 98 Gl. 
Berliner — — Kölniſche 98 Gl. 


ee 
agelverſicherungs⸗ 3 
Magdeburger 50 Br. Ceres — 


1 100 Br. 


5 £ 5 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl, Dividende 1857 ges 
ande 

Das Geſchäft war heute in einzelnen Artikeln ziemlich lebhaft, die Courſe 
jedoch matter und von einigen mer ich niedriger. Als beſonders im Preiſe ge⸗ 
wichen ſind Genfer und Deſſauer Credit⸗Aktien hervorzuheben. — Thuringia⸗ 
€ } 1 erndem Preiſe aber fehl⸗ 
inerva⸗Bergwerks⸗Aktien ſind neuerdings erheblich im Courſe gewi⸗ 
chen und wurden 3% billiger gegen letzte Notirung, à 65% umgeſetzt. — 


Neuſtädter Hütten⸗Aktien blieben a 75% begehrt. 


Berlin, 22. Juli. Noggen loco 444—45 Thlr. bezahlt, Juli⸗A 

4 Al bez.; 44% Thlr. Br., 44% Thlr. Gld., Aug ft 
tember 44% —44—45 Thlr. bezahlt, 45% Thlr. Br., 45 Thlr. Gld., September: 
Oktober 46.45 —46 Thlr. bezahlt, 46% Thlr. Br., 46 Thlr. Gld., Oktober 


November 4645 48446 7. Thlr. bez., 46 ½ Thlr. Br., 46% Thlr. Gld 


Hafer loco 30—35 Thlr. 
Nüböl loco 15% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 15% Thlr. Br., 15 Ir. 
55 154 —15% Thlr. „15 r. Br., r. Gld., 8 
Jobber 15%—15% Thlr. bezahlt und Gld., 15% Thlr. Br. 

Leinöl 13% Thlr. Br. 
aß 19 Thlr., Juli⸗Auguſt 19—18 lr. 
5 Au ae Member 110 be 
2 5 September Oktober 104194 19% Se 
„ 19% Thlr. Old, Oktober⸗November 19% —19½ Thlr. 


Breslau, 23. Juli. [Produktenmarkt.] Für Weizen und e 
matt, Roggen und 5055 feſter, befier bei. — Salta . und ——.— 
— Kleeſaaten träger 5 Preiſe nominell. — Spiritus unverändert, loco 
und Juli 8 Thlr., eher B. a G. 

Weißer Weizen 76—80—85.—90 Sgr. 
Brenner⸗Weizen 70—72—74—75 Sgr. — R 
Gerſte 40—42 —43—44 Sgr. afer : 
Dr? 5 Sgr., Futtererbſen 56—60—64—67 Sgr 
und Gewicht. 

Winterraps 114—120—126—133 Sgr., Winterrübfen 124 —128—132—156 
Sgr. nach Qualität und Trockenheit 

Rothe Klees 


aat 15—16—17—17 Thlr., weiße 18—20—22—25 Thlt 


0 


